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Berlin 1 Oktober
Der Fürst Reichskanzler ist wie schon kurz
in der Nacht zum Sonntag nach Berlin zurück

M Sein Befinden ist ein erfreuliches und hatte er
imits im Laufe des Sonntags längere Besprechungen mit
Illen denjenigen Staatsmännern welche an der Berathung
des Socialistengsetzes einen hervorragenden Antheil

gestern konserirte er namentlich noch mit den hier
esenden Ministern der Mittelstaaten An der heutigen

ümmissionssttzung betheiligte sich Fürst Bismarck indeß nicht
lieber die Lage des Socialistengesetzes hat die heutige Kom
Hoiissitzuug wesentliche Klarheit gebracht Das haupt
sächlichste Bedenken der Regierung gegen die Beschlüsse erster

Sesonz bleibt die Gültigkeitsdauer des Gesetzes Wenn vor
Dern ein Blatt sagt Anders als mit dem Termin von
IM kommt das Gesetz nicht zu Stande, so könnte man
Ä gleicher Bestimmtheit entgegnen M i t dem Termin von
INI kommt das Gesetz nicht zu Stande Inzwischen bleibt
mn in Regierungskreisen nach wie vor der Zuversicht daß
die Verständigung auch über diesen Punkt gelingen wird
Ae Hallung der uationalliberalen Presse bestätigt fort und
im die Ueberzeugung daß das Gelingen der Vereinbarung
ich in den nationalliberalen Kreisen als eine unabweisliche
Älhwendigkeit des Augenblickes erkannt wird

Die neuere englisch indische Politik ist gegenwärtig in
Stadium eingetreten das für die Fortführung derselben

M entscheidend angesehen werden muß Es handelt sich für
dieselbe um die Lösung zweier Aufgaben deren gleichzeitig
Wirebte Erfüllung ein Wagestück bildet das an Kühnheit
silieii noch überboten sein möchte Bisher war nämlich den
M englischer Oberhoheit stehenden indischen Fürsten welche
tzesamml innerhalb und an den Grenzen der eignen eng

Besitznngen ein Staatengebiet von 510 695
Quadratmeilen mit einer Bevölkerung von

M67910 Einwohnern beherrschen gestattet eine eigene
PrMacht zu unterhalten welche Heeresabtheilungen von
üi Madras Mail 1875 für diese sämmtlichen Staaten
Ml063 Mann Infanterie 61172 Reiter 9390 aus
Mdele Artilleristen mit 5252 Feld und Festungsgeschützen
imchnet wurden Schon Mitte vorigen Jahres verlanteie

aber daß das englisch indische Gouvernement diesen
Krslen dies bisher ihnen bewilligte Vorrecht zu entziehen
techchtigte Mittlerweile ist nun von der indischen Regie

g mit einem dieser Staaten mit Gwalior ein Vertrag
geschlossen worden durch welchen demselben die Unterhal

ts einer eignen Armee zwar nachgegeben dafür aber die
Verpflichtung auferlegt wird dieselbe genau aus englischem
U z organisiren und für den Kriegsfall 10 000 Mann
dieser Truppen in englischen Sold und unter englischen
Vesehl zu stellen Es darf danach wohl angenommen werden

daß den anderen abhängigen indischen Staaten gegen Ueber
nahme derselben Verpflichtung dieselbe Vergünstigung gewährt
werden würde und zielt die von dem indischen Gouvernement
mit der zuvor erwähnten Vorrechtsentziehung verfolgte Absicht
demzufolge allem Anschein nach nur dahin sich für einen
Kriegsfall neben der eigenen in Indien unterhaltenen Native
Armee eine sofort disponible Heeresmacht von Hülfstruppen
zu sichern für deren Unterhalt England in Friedenszeiten
nicht einmal irgend welche Ausgaben würde aufzuwenden
brauchen Eine schlaue Berechnung kann diesem Plane die
englisch indischen Streitkräfte sofort und noch dazu auf fremde
Kosten auf einen achtunggebietenden Stand zu versetzen jeden

falls nicht abgesprochen werden allein die Kehrseite dieser
Maßregel beruht in der Unzufriedenheit welche viefe Maß
regel bei den abhängigen indischen Fürsten und den Bevölke
rungen ihrer Staaten erzeugen muß und die in einem Eng
land wenig genehmen Moment nur zu leicht in einen neuen
und dann sicher der englischen Herrschaft hochgefährlichen in
dischen Aufstand emporschlagen kann Die zweite von dem
englisch indischen Gouvernement oder thatsächlich eigentlich
von Lord Beaconsfteld von dem ja die neue englisch indische
Politik erst ins Leben gerufen worden ist gegenwärtig ver
folgte Aufgabe zielt hingegen darauf ab Afghanistan als
ein mächtiges Bollwerk gegen Rußland entweder in englische
Gewalt zu bringen oder ganz in das englische Interesse hin
überzuziehen und damit von England vollständig abhängig
hinzustellen Das Shir Ali dem Herrscher dieses mächtig
sten indischen Grenzstaates zunächst gestellte Ansinnen Kaschgar
in seinen Besitz zu bringen würde weil derselbe sich dadurch
mit Rußland in einen entschieden feindlichen Gegensatz ver
setzt hätte dies letztere bewirkt haben die zweite an ihn
gerichtete Forderung einer englischen Armee den Durchzug
durch Afghanistan zu gestatten damit England selber von
dem vorgenannten Staat Besitz ergreifen könne war aber
ein nicht minder schlau ersonnenes Stückchen und dürfte sich
für Afghanistan ein Eingehen hierauf mit einer englischen
Besitzergreifung oder mindestens doch mit der Preisgabe seiner
bisher behaupteten Unabhängigkeit als vollkommen gleich
bedeutend ausgewiesen haben Jetzt nachdem Schir Ali in
Betreff dieser von der indischen Regierung schon seit mehre
ren Monaten eifrig betriebenen Angelegenheiten selbst nur den
Empfang noch eines neuen englischen Bevollmächtigten ab
gewiesen hat sieht sich England nun freilich der zuvor zuerst
angefochteten kriegerischen Aufgabe einer Bewältigung und
Besitzergreifung Afghanistans gegenüberstellt Diese darf jedoch
durchaus nicht für so leicht erachtet werden als John Bull
von den tonangebenden englischen Organen zur Zeit vor
gespiegelt wird Schir Ali der sich nach dem von England
gegen ihn angestifteten fünfjährigen Thronfolgekrieg gegen
seine Brüder seit 1868 in dem unbestrittenen Besitz der

Herrschaft über Afghanistau befindet hat sich während jener
wechselvollen Kämpfe als ein tapferer und im Glück und
Unglück erprobter Krieger ausgewiesen Zweimal 1839 und
1841 ist es zwar den Engländern gelungen bis Kabul der
Hauptstadt des Landes vorzudringen doch in dem ersten Fall
haben sie dies Unternehmen mit der vollständigen Vernichtung
einer Armee von 18000 Streitern und inel des Trains
mehr als 32000 Köpfen bezahlen müssen und auch 1841
bei ihrem Vergeltungszuge waren sie herzlich froh diesen
gefahrvollen Krieg durch einen leidlich günstigen Vertrag ab
schließen zu können Seit 1869 zahlt England Subsidien
an Schir Ali um sich dadurch von jeder Beunruhigung der
Nordgrenze Indiens sicher zu stellen und noch 187ö hat es
in eine sehr bedeutende Erweiterung der Ausdehnung Afgha
nistans gegen Norden und Westen derselben willigen müssen
Eine dauernde englische Besitzergreifung dieses Landes muß
als ein kaum ausführbares Unternehmen angesehen werden
Ob und inwieweit es England gelingen dürfte das Spiel
von 1863 bis 1868 gegen Schir Ali zu erneuern und ihm
im eigenen Lande einen neuen Thronbewerber erstehen zu
lassen muß freilich abgewartet werden Derselbe hat jedoch
damals über drei hintereinander gegen ihn aufgestellte Thron
prätendenten den Sieg davon getragen und wenn diesmal
auch England direkt wieder ihn und zu Gunsten seines
etwaigen Rivalen eintreten sollte so darf der Emir ander
seits mindestens einer indirekten Unterstützung Rußlands fest
versichert sein An einen in Anlaß der afghanischen Ver
wicklung sich ergebenden direkten englisch russischen Krieg bleibt

übrigens vorläufig nicht zu denken denn Rußland befindet
sich dazu noch in keiner Weise vorbereitet und sieht sich
außerdem in Centralafien augenblicklich sicher nicht ohne
geheime Mitwirkung Englands von einem kriegerischen Zu
sammenstoß mit China bedroht Auch ohne eine direkte rus
sische Antheilnahme bietet ein afghanischer Krieg für England
jedoch Gefahren genug welche durch die wie zuvor erwähnt
in Indien geschaffene Sachlage sicher noch sehr gesteigert
werden Aus alle Fälle aber spielt England bei dem von
ihm mit Afghanistan hervorgerufenen Konflikt ein hochgewag
tes Spiel dessen Ausgang noch nicht entfernt zu bestimmen

sein möchte Magdeb ZtgDer sogenannte Wirthshaus Paragraph im
Socialistengesetz welcher die Gast und Schankwirthe
gewissermaßen nöthigt sich in den Dienst der Polizei zu
begeben weil sie für socialistische Gespräche unter ihren Gästen

verantwortlich gemacht werden können hat zur Bildung eines
Comites von Gastwirthen Veranlassung gegeben welches sich
zur Aufgabe stellt noch in letzter Stunde eine Petition
an den Reichstag wegen Abänderung des betreffenden Paffus
in der Vorlage zu richten Sie beabsichtigen darin anzu
führen daß durch die Annahme der betreffenden Bestimmung

Die beiden Dorotheen
Roman von Cora Marbod

Fortsetzung

Siebentes Kapitel
Herr Naimis diesen Ausspruch that

Gar Vielen rieth ich Heuer
Doch süßes Wasser und guter Rath
Sind oft zu Schiffe theuer

Uhland
Wir saßen ganz verschwiegen
Mit innigem Vergnügen
Das Herz kaum merklich schlug
Was sollten wir auch sagen
Was konnten wir uns fragen
Wir wußten ja genug Uhland

Einige Tage später hielten die Damen auf Plansberg
zchn Rath In der nächstgelegenen Stadt des Festlandes

Jahrmarkt und man bedürfte allerhand Geräth für
den Haushalt Hauptsächlich aber hatte Doris ihre alte
Kemdin überredet daß ein Spitzenbesatz für das seidene
Neid das sie eben in Arbeit hatten unbedingt nöthig sei

Kau Reinhard beschloß die gewünschte Fahrt zu ver
Hallen

Sobald dieser Vorsatz gefaßt war wurden auch die
pren in den geheimen Rath aufgenommen

Es war dabei viel zu überlegen
Asiens wer konnte diese Reise mitmachen zweitens

Boot mußte benutzt werden und drittens wann
scke die Fahrt vor sich gehen

Bor allen Dingen wurde festgestellt daß die Schwestern
der Partie theilnehmen sollten Einestheils um diesen

em Vergnügen zu bereiten anderntheils aber auch um der
illen Dame welche im Boot stets seekrank wurde das Mit
iMMc zu ersparen

Außerdem hielt der Oberförster für nöthig die jungen
Mädchen zu beschützen und Kuno fand es angenehm densel
im Gesellschaft zu leisten

Sobald diese Punkte der Berathung erledigt waren
Hand die Frage der Zeit Doris erklärte sich entschieden
sir den Augenblick

Es war noch früh am Tage das Wetter heiß und
hell und ein sanfter Lufthauch wehte der gegenüberliegenden
Küste zu Sie drang auch gewohnter Weise mit ihrer Mei
nung durch

Nun entstand ein lebhaftes Hin und Herrennen im
Hause Die Hausfrau schrieb den einen Bogen langen Be
stellzettel Der alte Reinhard befahl seine Lederstiefeln
herbeimbringen und probirte mit großem Stöhnen und vie
lem Geräusch ein Paar nach dem andern Der Knecht
lies zwischen dem Dorf und dem Forsthause hin und her
erst um mit dem Schiffer zu verhandeln und sodann um
Körbe Taschen Shawls und Schirme hinabzuschleppen
Die Mägde endlich hatten alle Hände voll zu thun um
ein kleines Mahl vor der Abreise auf den Tisch zu bringen

Indessen standen die drei jungen Leute fröhlich und
reisefertig bei einander im Garten

Doris schilderte mit vielem Humor das Drängen und
Treiben des Markres

Sie ahmte die Stimmen der ausrufenden Kaufleute
nach und erzählte von den aufgeschlagenen Schaubuden in
denen Hanswurst und Prinzessin Bumsia das Publikum er
götzten und rührten

Wenn das Wetter nur aushält, sagte Thea bedenk
lich nach dem Himmel blickend

Thea, rief die schöne Schwester unwillig Du wirst
wieder Alles verderben Sage mir um Gotleswillen wie
kann es Dir nur Freude machen immer der Spielverderber
sein zu wollen

Thea erwiderte sanft Will ich das Ich wünsche
ebenso wie Du diese lustige Fahrt zu unternehmen und
meine Schuld ist es nicht daß da hinten ein böses Wetter
zu drohen scheint Wo

Da im Süden
Die wenigen Wolken Nun Thea das ist geradezu

lächerlich Jetzt sehe ich wie es mit Deiner gewohnten
Wetterkunde steht Außerdem kommt der Wind von einer
andern Seite

Gewitterwolken kommen oft gegen den Wind auf
Unsinn Dann kreuzen sie wohl gegen ihn wie der

Lootfenkutter neulich gegen den Sturm

Nein aber da oben mag der Luftstrom mitunter eine
andere Richtung nehmen als unten

Ach Schnickschnack Thea Du bist als alte Matrone
auf die Welt gekommen Ich sehe schon Du wirst wieder
Alles verderben

Es kommt mir nicht so viel darauf an einmal naß
zu werden, erwiderte Thea gelassen

Nachdem Doris die Gewißheit erhalten hatte daß die
Schwester ihre Bedenken für sich behalten werde wurde sie
wieder freundlich und endlich wanderte die Gesellschaft zum
Strande hinab

Nun Klickow behalten wir gutes Wetter fragte
der Oberförster den Schiffer

Kann sien kann aber ok nich sien, erklärte derselbe
bedächtig

Ist n Bischen schwül Klickow was
Na frielich Dat kann all sien dat ne Böö nch

kömmt
Klickow rief Doris halb scherzend halb drohend

Wehe Ihnen wenn Sie das noch einmal sagen Ich will
daß es schön bleibt Nicht wahr liebster bester trautester
Klickow wir bekommen kein Gewitter

Vielleicht nich
Aber es ist möglich es kommt eins
Möglich is dat
Na dann nur vorwärts daß wir vorher hinüber

kommen I
Mit diesen Worten stieg der alte Herr schwerfällig ins

Boot und die ganze Gesellschaft folgte ihm
Der Wind war ganz flau Nur langsam kam das

Schifflein auf dem stillen Wasser vorwärts auf welchem
die Sonne wie auf einem Metallspiegel brannte

Doris wurde sehr ungeduldig Beständig ließ sie ihr
Taschentuch wehen und pfiff um nach dem Seemannsglauben
den Wind herbei zu locken

Endlich nach einer langen Stunde schien das zu helfen
In der Ferne hob es sich gleich einer Wasserwand und
kam mit einem hohlen Brausen näher Bald fegten lang
gestreckte schäumende Wellen heran und ein jäher Luftzug
schwellte die Segel



die Konzesfions Entziehungen alles Maß übersteigen würden
weil die Wirthe und Wirthinnen welche sich nicht mit der
Politik beschäftigen auch nicht in der Lage sind die
Funktionen von richterlichen oder Polizeibehörden zu über
nehmen

Am 4 October tritt im Reichsjustizamt die
aus elf besonders hervorragenden deutschen Juristen gebil
dete Kommission zur Ausarbeitung eines deutschen Civil
gesetzbuches in diesem Jahre zusammen

Papst Leo XIII hat an den Bischof von Orleans
Herrn Dupanloup ein Dankschreiben gerichtet für den von
diesem erlassenen Hirtenbrief in welchem die Gläubigen zu
erneutem Eifer in der Sammlung des Peterspfennigs
aufgefordert werden Es heißt in dem päpstlichen Schreiben
wörtlich Es war in der That ehrwürdiger Bruder ein
Ihres Eifers und Ihrer Beredtsamkeit würdiger Gegenstand
um so mehr als die Feinde in gewissenloser Weise alle
Mittel der List angewendet haben um dieses Werk der
christlichen Frömmigkeit zu verdächtigen Auch sie wissen
sehr wohl daß dies das Hauptwerk ist ohne welches es für
den heiligen Stuhl weder Freiheit noch Würde noch Sicher
heit sein göttliches Amt zu üben mehr geben würde Da
rum haben sie alle ihre Angriffe und Anstrengungen ver
einigt ihul auch diese letzte Schutzwehr zu rauben Es ist
daher sehr erfreulich daß die Stimmen des Episkopats weit
hin erschallen um diese großen Interessen zu vertheidigen

Herr v Bennigsen der gestern mit dem Abend
znge aus Hannover in Berlin eingetroffen war hatte unmit
telbar nach seiner Ankunft eine längere Konferenz mit dem
Reichskanzler Fürsten Bismarck

Arolsen 30 September Vor Beginn der gestern
Abend stattgehabten Galatafel wurde vom Fürsten die Ver
lobung des hier eingetroffenen Königs von Holland mit der
Prinzessin Emma deklarirt

Wien 30 September Berl T In ihrem leiten
den Artikel sagt die hochoffiziöse Montagsrevue die Besetzung
Zwornicks bilde den vorläufigen Abschluß der Aufgabe der
Armee Für den nächsten Zeitraum handele es sich um die
Errichtung eines lebensfähigen Administrativfystems in bei
den okkupirten Provinzen Die Möglichkeit der Rückkehr
eines Theils des siegreichen Heeres sei dadurch nahe gerückt
Dasselbe Blatt meldet den Zusammentritt des Reichsraths
am 17 Oktober welcher baldigst die Wahlen der Delegation
vornehmen wird Dieser soll sodann eine weitere Kredit
vorlage über die Okkupation zugehen Die Ministerial
kommission hat die Arbeiten wegen Ersparung im Budget
beendet Es ist dadurch eine Ersparniß von zwei Millionen
erzielt worden

Die zur 25jährigen Jubiläumsfeier des Erzherzog
Karl Ludwig als Inhaber des russischen Lubow schen Regi
ments hier eingetroffene Deputation des genannten Re
giments wurde von dem Kaiser und dem Erzherzog Karl
Ludwig in Audienz empfangen und dinirte gestern in
Schönbrunn

Der Polit Korr wird aus Konstantinopel den
30 d telegraphirt Die englische Flotte ist am Sonnabend
nach dem Golf von Ardaki abgegangen nachdem das Admi
ralschiff zuvor die türkische Flagge an der Serailsspitze salu
tirt hatte Gestern sandte der Sultan Osman Pascha zu
dem Botschafter Layard um ihm wegen des Abzugs der
englischen Flotte zu danken

Wien 1 Oktober Der Polit Korresp wird aus
Konstantinopel vom heutigen Tage gemeldet Der russische
Botschafter Fürst Lobanoff ist aus Livadia zurückgekehrt und
hat die Verhandlungen mit Safvet Pascha sofort wieder
aufgenommen Die Pforte verlangt nicht unerhebliche
Modifikationen der finanziellen Forderungen Rußlands
Seit Sonntag finden auf der Pforte ernste Berathungen

statt wegen der von Montenegro urgirten Abtretung von
Spuz und Podgoritza sowie wegen der bosnischen Konven
tionsfrage Die Chancen für das Zustandekommen der
letzteren wären seit gestern wieder etwas zweifelhafter
Zwischen der Majorität der Kommission für Ostrumelien
und den russischen Mitgliedern derselben ist eine Differenz
eingetreten Letztere verlangten die Kommission solle in
Konstantinopel arbeiten während die Majorität sich entschied
die Arbeiten an Ort und Stelle vorzunehmen und sich an
schickt nach Philippopel abzugehen Der Rückmarsch der
Russen dauert fort dieselben haben Silivri und Rodosto
geräumt letzteres ist bereits von den Türken besetzt Da
gegen werden die Russen noch in Dedeagatsch bleiben

Der Polit Korresp wird aus Ragusa vom heu
tigen Tage gemeldet Die bei Klobuk zur Flucht gezwungenen
Insurgenten des Distriktes Korjenice sind sämmtlich Mnha
medaner Dieselben wurden in Montenegro entwaffnet Die
Zerstörung der Felsenfeste Klobuk erfolgte weil deren Be
setzung wegen Wassermangels unmöglich war und weil man
einem eventuellen Versuche eines Aufftandes den Stützpunkt
entziehen wollte

Pest 30 September Berl T Die heutige
Volksversammlung verlief ganz ruhig Es hatten sich etwa
5 6000 Menschen versammelt darunter zahlreiche Socia
listen Aus der intelligenten oder wohlhabenden Bürger
schaft war fast Niemand erschienen Die Versammlung
acceptirte folgende Beschlußanträge Die Armee möge aus
Bosnien zurückberufen werden der Regierung sollte der
Prozeß gemacht werden Ein Comits wurde gewählt um
die erste Resolution dem Ministerpräsidenten mitzutheilen
Bezüglich der zweiten Resolution soll eine Petition an das
Parlament gerichtet werden Darauf verlief das Volk
ganz ruhig

Pest 1 Oktober Der Pester Lloyd bestätigt daß
das gesammte Ministerium seine Entlassung eingereicht hat
nachdem der Finanzminister Szell bereits am Donnerstag
seine Entlassung gegeben hatte

Petersburg 30 September Gutem Vernehmen nach
wird unser jetziger Finanzminister durchgreifendere smanziille
Maßregeln erst in Vorschlag bringen wenn die Feststellung
des Budgets in Angriff genommen wird Mit der Fest
stellung des Budgets wird man sich im November zu beschäf
tigen anfangen

Paris 1 Oktober Die Agence Havas, läßt sich
auS London melden durch den englischen Geschäftsträger in
Petersburg sei dem russischen Ministerium des Auswärtigen
eine Note überreicht worden in welcher die Frage aufge
worfen werde wie die russische Regierung die Mission Stol
jetoff s nach Kabul mit den von ihr früher übernommenen
Verpflichtungen wonach sie auf jeden politischen Einflnß in
Afghanistan verzichte in Einklang bringen wolle Die rus
sische Regierung habe darauf erwiedert sie fei jederzeit gewillt
gewesen bestehende Verpflichtungen zu respektiren die Mission
Stoljetoff s sei unter Umständen beschlossen worden die heute
nicht mehr existmen und habe lediglich einen Akt der Cour
toisie gegen den Emir zum Zweck gehabt

London 30 September Berl T Der Times
geht aus Kalkutta eine sehr interessante telegraphische Aus
einandersetzung zu Es wird in derselben eingehend erörtert
daß ein Feldzug gegen Afghanistan keineswegs ein militä
rischer Spaziergang sein würde weil die wilden Gebirgs
stämme allein leicht hunderttausend Kämpfer aufzubringen
im Stande sind und der Emir außer den Irregulären auch
eine tüchtige stehende Armee besitzt Vor dem Beginne der
aktuellen Feindseligkeiten müssen alle Gebirgsstämme gesichert

sein und England wird ein für allemal die Gelegenheit
ergreifen alle Pässe nach Indien zu beherrschen Jedenfalls
wird kein Versuch eines Einfalles in Afghanistan in großem

Maßstabe vor dem Frühling gemacht werden Te
Daily News wird gemeldet Der Nil steigt fortwährend

doch knüpft man daran nicht die Befürchtung einer Utbw
fchwemmung sondern hofft auf eine prächtige Ernte

London 1 Oktober Der Daily News wird
Sirula telegraphirt daß mehrere Regimenter der mobi
lisirten Armee enthusiastisch den Befehl zum Vormarsch
warten Unter den Eingeborenen herrscht ein trefflicher Geist

Rom i Oktober Berl T Der Offervatori
romano bekämpft neuerdings hartnäckig die Anschuldign
der liberalen Presse daß der Papst Italien befehde E
bewahrt jedoch tiefes Schweigen über den Bruch des Vati
kans mit Bismarck den er nicht dememirt Der Papst er
ließ ein Breve an alle italienischen Lokalcomitss sie zu
rechtzeitiger Organisirnng lokaler Katholikenvereine und
Vorbereitung zu dem diesjährigen katholischen Kongre
ermahnend Die Perseveranza behauptet Kardinal Hohen
lohe habe vor der Veröffentlichung des Briefes Leos an
Nina zwei Abschriften desselben zur privaten Uebersendung
an Kaiser Wilhelm und Bismarck erhalten Im vorigen
Jahre betrug im Monat August die Einnahme für den
Peterspfennig fünf Millionen Lire In diesem Jahre nur
eine halbe Million

Konstantinopel 30 September Regierungsseitig
wird folgende Mittheilung verbreitet Nach Informationen
aus Athen und den Mittheilungen welche sich in dortigen
Blättern finden beschuldigt die griechische Regierung gestützt
auf die Berichte ihrer Konsuln in Epirus und Thessalien
die Pforte den Fanatismus der Albanefen gegen Griechen
land zu erregen und ihnen in aggressiver Absicht Waffen
und Munition zu verschaffen Diese Jmputationen haben
nur den Zweck die militärischen Vorbereitungen zu recht
fertigen und als Grund derselben die Nothwendigkeit hinzu
stellen für rein defensive Maßregeln Vorsorge zu treffen
während doch kein Grieche leugnet daß diese Vorbereitungen
eine direkte Drohung enthalten die Türkei angreifen zu
wollen In Wahrheit sind es nicht nur die griechischen Kon
suln sondern auch speziell zu diesem Zwecke von Athen ge
sandte Agenten die vor keinem Manöver zurückschrecken um
die friedliche Bevölkerung von Epirus und Thessalien auf
zureizen Andererseits ist es für Niemand ein Geheimniß
daß die griechische Regierung Vorkehrungen trifft um vor
Ablauf eines Monats 40000 Mann mit einer entsprechen
den Reserve Armee aufzustellen Diese Thatsache in Ver
bindung mit dem beträchtlichen für die griechische Armee im
Auslande gemachten Aufträgen läßt keinen Zweifel über die
Absichten des griechischen Kadinets

Konstantinopel 1 Oktober Der Sultan hat durch
Osman Pascha dem englischen Botschafter Layard sein Be
dauern darüber aussprechen lassen daß er nicht im Stande
gewesen die englische Flotte vor ihrer Abfahrt besuchen zu
können Gleichzeitig ließ er den Botschafter ersuchen dem
Admiral den Offizieren und der Mannschaft seinen Dank
für ihre Haltung und die gegen ihn und das Land gezeigten
Gesinnungen anszufprechen Der französische Botschafter
Fonrnier wurde heute vom Sultan in längerer Audienz
empfangen Gestern hatte auch der englische Botschafter
Layard eine Audienz beim Sultan bei welcher die Reform
frage zur Sprache gebracht sein soll Es ist der Beschluß
gefaßt worden monatlich für 50000 Livres Kaimes unter
Kontrole einer Kommission von Bankiers zurückzukaufen
der Stand der Kaimes hat sich in Folge dessen nicht unwe
sentlich gebessert Stach hier eingegangenen Meldungen
auS Smyna hat ein Grieche gegen den dortige griechischen
Metropoliten aus Rache ein Attentat verübt und denselben
verwundet

Noch einmal wurde es dann still aber die Sonne ver
barg sich

Da plötzlich klang ein pfeifender heulender Ton über
das Waffer hin

Segel los schrie der Schiffer und kaum flatterte
das Segel im Winde als eine schwarze brausende Wasser
mafse heranwogte und das Boot so hart auf die Seite legte
daß sein Rand die Flnth berührte

Wild raste der entfesselte Gewittersturm über das Meer
Schnell umkehren schrie Doris sobald der erste

Schrecken vorüber war

Dagegen kommen wir nicht an, erklärte gelassen der
Bootsmann

Fräulein Thea hatte Recht, konnte sich Knno nicht
enthalten zu Doris zu sagen

Was hilft uns das erwiderte Doris Jetzt gilt
es blos aufzupassen daß wir kein Salzwasser trinken müssen

Kuno blickte besorgt auf Thea Dieselbe saß still gegen
den Mast gelehnt und schaute bleichen Angesichts aber ge
faßt in die kochende See

Wo jetzt hin Klickow fragte der Oberförster
Zurück können wir nicht aber in das Meer hinaus erst

recht nicht

Dat is richtig Wir mütten föken an de Klippe
antoleggen möglich dat et geiht

Die Männer ruderten im Schweiße ihres Angesichts
Auch der Oberförster und Kuno arbeiteten mit Aufbietung
aller Kräfte Doris nahm den Hut vom Kopfe damit der
Wind frei in ihren Locken spielen konnte und indem sie
den Mast umklammert hielt stand sie aufrecht im schwan
kenden Boot und schien sich des großartigen Schauspiels
fast zu freuen Thea aber setzte sich so daß die Sprüh
Seen sie nicht erreichen konnten und musterte beständig
Himmel und Meer um daraus auf die Dauer des Un
wetters schließen zu können Im Ganzen bewunderte Kuno
die Fassung und ruhige Haltung der Mädchen welche den
andern Männern indessen nicht auffiel

Endlich gewann Doris verwegener Uebermuth trotz dem
Zucken der Blitze dem Rollen des Donners und dem wil
den Heulen des Sturmes und der Wogen die Oberhand und

da sie gerade einen besorgten Blick Kuuo s auf ihre Schwe
ster auffing deklamirte sie lachend mit lauter Stimme

Herr Oliver war auch nicht froh
Er sah auf seine Wehre
ES ist mir um mich selbst nicht so

Wie um die alte Cläre I
Der Oberförster lachte Kuno aber erwiderte ungesäumt

Da sprach der schlimme Ganelon
Er sprach es nur verstohlen

Wär ich mit guter Art davon
Möcht Euch der Teufel holen

Nein, lachte Doris das trifft mich nicht
Ich bin Herr Holger aus Dänemark

Und kann die Harfe schlagen
Was hilft mir das wenn also stark
Die Wind und Wellen jagen

Alles lachte und der Oberförster sagte in Bezug auf sich
Da sprach der greise Held Riol

Ich bin ein alter Degen
Und möchte meinen Leichnam wohl
Dereinst in s Trockne legen

Die Andern sollen auch ihren Vers haben fiel Doris
ein Dies ist für Thea

Erzbischof Turpin seufzte sehr
Wir sind die Gottes Streiter/i

Komm liebster Heiland über s Meer
Und hilf uns gnädig weiter

Und was Klickow betrifft nun
Der Kaiser Karl am Steuer saß
Der hat kein Wort gesprochen
Er lenkt das Schiff mit festem Maß
Bis sich der Sturm gebrochen

Und das scheint mir jetzt der Fall zu sein, lautete
darauf Thea s im Getöse kaum vernehmbare Antwort Es
wird dort drüben sehr finster aber es stürmt weniger stark

Sie hatte kaum ausgesprochen als die Wolken sich noch
tiefer herab senkten und sich gleich darauf in einen heftigen
Regen auflösten Zugleich schlief der Wind ein aber der
Horizont der Schiffenden verengte sich bis auf wenige hun
dert Schritte Doch einige Augenblicke später waren sie auf
der Klippe angelangt und flüchteten nun so schnell als
möglich unter einige überhängende Felsen des zerklüfteten
Strandes

Diese natürlichen Grotten waren aber zu klein um die
ganze Gesellschaft zugleich aufzunehmen und so zerstreute sich
dieselbe Schutz suchend wo sie solchen fand

So kam es daß Doris welche stets ihren eigenen
Weg zu gehen Pflegte ganz allein einen derartigen Schlupf
winkel betrat

Sie ließ sich darin nieder und blickte vertieft in ihre
Gedanken hinaus in den niederstürzenden Regen Das un
erschöpfliche Thema ihres Sinnens war Kuno s jetziges Be
nehmen im Vergleich zu demjenigen das er bei der nächt
lichen Wanderung gezeigt hatte Wie war er doch so ganz
anders jetzt bei näherer privilegirter Bekanntschaft als da
mals auf der Haide Es schien als habe die Prosa des
alltäglichen Umgangs sein ganzes Wesen umgewandelt
Warum verleugnete er sich selbst so sehr warum vermied er
sogar die leiseste Anspielung aus ihre abenteuerliche Begeg
nung Und doch das wußte sie ruhten seine Blicke gar
oft auf ihren Zügen obgleich sie den Ausdruck derselben nicht
zu enträthseln vermochte Alle diese Erwägungen quälten
sie So oft sie an die Scene im See und an den Ab
schied dachte so oft sie sich seine zuweilen so wunderbar be
strickende Stimme vergegenwärtigte so oft wußte sie daß sie

ihn liebte Warum nun fühlte sie sich oft plötzlich erkältet
wenn sie den schönen Augen Kuno s begegnete wenn er die
Rede an sie richtete oder sich überhaupt ihr näherte
Es war offenbar der Verdruß über das Jgnoriren ihres
gemeinsamen Abenteuers und der Unwillen über seine Liebelei

mit Thea Er hätte verdient ihre Meinung einmal zu
erfahren

Als sie bei diesem Theil ihrer Betrachtung angelangt
war konnte sie nicht umhin einen ungeduldigen Seufzer
auszustoßen

Wo geht der hin fragte dicht neben ihr eine Stimme
diejenige Kuno s welcher im Hintergrund der Höhle an der
Wand stand und sich in seinem grauen Anzug kaum von
der Farbe des Steines unterschied

Ich wußte nicht daß Sie hier sind erwiderte Do
ris ihren Schreck bemeisternd gelassen

Natürlich Meine Gesellschaft würden Sie nicht
aufgesucht haben I Forts folgt



Eil neues Haus mit Eins Hof Garten
ckg eiliger, Nähe d Gymn 1100 Er
Ng ftksoo H Anz 4000

Ein Haus in Giebichenstein mit 4 St
4 K, K Keller Waschhaus Stallung Brnn
m fisoo H Anz 400 H, zu verk durch

Zeuner Luckengasse 3s

Kii neues Haus mit Eins gr Hof Vor
gr Hintergarten herrschaftlich eleg einger

I Mmg Terrain gesund gelegen auch nicht
M Mit V Gymn 25000 A Anz 4000 H
II verk durch Zeuner Luckengasse 3

u H werden auf 1 gute
s durch Zeuner Luckengasse 3g
neues Haus mit Vor u Hintergarten

5 Hof Keller Nähe d Bahn n d Waisenh
H Anz 2000 H zu verk durch

Zeuner Luckengasse 3

Haus mit Bor u Hintergarten Nähe
600 H Anz 1200 O,zu verk d

Zeuner Luckengass e La
neues Haus mit Eins gr Hof Gar

Seiteugebäude Alles unterkellert 13 St
l lö K, 7 K 700 LA Miethe freie Woh

zu jedem Geschäft passend Nähe der
u d Gymn 11800 ch Anzahlung
H Restgelder lange ges zu verk durch

Z euner Luckenga ss e 3 Ä

MO H hinter 1500 Feuerkasse
gegen 6 pEt Zinsen gesucht durch

Zeuner Lu cken g 3 a
in Haus mit Seitengebäude Nähe d a

freie Wohnung 400 Miethe
l Anz 1200 zu verk durch

Zeuuer Luckengasse 3a
Zrinili Magd Sauerkohl
lilein

I Fuhren frei Haus offerirt

Ä Mötzlicherwegk halber Morgen gute rothe Eß Kars
ilchlil Nähe der Bahn ist preiswerth zu

in der Exped d Bl
Hrn gr Stubenkochofen mit 2 Kochr

Iche z heiz verk Dachritzg 13 I
b zu verk kl Ulrichslr 7

ki eiserner Heizofen fast neu billig
Iß Musen Liebenauerstraße 7

Äuszugtisch Küchenschrank Kleiderschrank
Iickiist billig kl Schlamm 10

bmode verkauft bill kl Schlamm 1

e Sophas Sekretärs Kommoden
IW, Stühle Bettst gut erh verk Brunosw 6

lül Regale verk Hermaunstr 5 m
jwMms Doppelpult billig zu verkaufen

sagt die Expedition dieses Blattes
Gisabethstift in Neinstest am Harz

4ö 50 Ctr gute geschälte
Korbmacherweiden

Mlachn Nähere Auskunft über Preis
Om ität ist Herr Kühn in der Herberge

rheinisch Mauergasse 6 in Halle zu
Mm bereit

Mvensteiner Aepfel
Reinette Aepfel
Aefblüthe Aepfel
Welle Birnen
mnc Birnen
Uenkopf Birnen verkauft

Giebichenstein

Msigefertigte Möbel zu billigen Prei
iHfiehlt H Bergmann Tischlermstr

Fleijchergasse 31

Dervieh Verkauf
m heutigem Tage an und zu jeder Ta
t sind geschlachtete und lebende Gänse

tli Hühner und Tauben zu haben
MMstr 1 neben Freybergs Garten

K GeiWraße 57
Sgezeichuele Weintrauben täglich frisch

li Pilind 20 25 Psg Täglich frische
kistenweise und im Einzelnen am

empfiehlt I i
Geiststraße 57

kleines Haus in der Geistslraße ist mit
WH Anzahlung zu verkaufen Näheres
dir Exped d Bl
eue Kommode mit Glasschr Waschtische

iimschr 1 u 2thür verk billig Geiststr 38

M gut erh eiserne Brnnnen Pnmpe
ld zu kausen gesucht Harz 34
Wschbeinschirme kaust kl Ulrichstr 7

Feuer u Lebensversicherung wer
leistungsfähige Aqnisitenre gegen festen
st gesucht auch erhalten Selbstversiche

lehmer die übliche Agentnr Prooision
Offerten erbeten sud L 263 an

J Barck H Co Halle a/S

Bekanntmachung
Die Aufnahme Prüfung in ier Lateinische Hauptschule findet Nkontag d 7 Oktb

Vorm 8 Nhr in den Schnl Localeu der ar Haupcschule statt Schulzeugnisse nb c den
bisher empfangenen Unterricht sowie die betr Jmpfzeugniffe sind mitzubringen

Dr O Frick Rector der Lat Hauptschule
Bekanntmachung

Die Halle fche Sparkassen Gesellschaft hat der allgemeinen Landesstiftung des National

danks ein Kapital von 500 1500 zu dem Zwecke überwiesen um durch die
davon aufkommenden Zinsen würdige bejahrte und besonders dürftige Veteranen der preußi
chen Armee welche der Stadt Halle angehören und in derselben wohnhaft sind zu unterstützen

Unter Veteranen in diesem Sinne sind diejenigen alten Krieger vom Unteroffizier
abwärts zu verstehen welche den Nachweis darüber führen können daß sie als Soldaten ihre
Schuldigkeit gethan sonst untadelig gelebt haben auch nicht im Stande sind ihren Unterhalt
zu erwerben und das 60 Lebensjahr erreicht haben Im Kriege oder im Dienst erhaltene
Wunden und unverschuldete Krankheit welche die Arbeitsfähigkeit lähmen heben die Alters
beschränkung auf und bei gleicher Berechtigung gehen Verwundete den Uebrigen vor

Wir sind veranlaßt Borschläge zur Vertheilung der diesjährigen Zinsen zu machen
wir fordern deshalb diejenigen Veteranen welche berücksichtigt zu werden wünschen auf sich
bis zum 9 Oktober d Js auf der Armenkasse persönlich zu melden und die erforderlichen
Nachweise zu führen

Halle den 30 September 1878 Die Armen Direktion

Mit heutigem Tage übernehme ich das von

Herrn betriebene Viktnaliens
Geschäft

gr Ämdberg Nr 11
Ich bitte meine werthen Kunden das mei

nem Vorgänger geschenkte Zutrauen auch auf
mich übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll

Mit heutigem Tage eröffne ich in meinem
Hause Harz 45 ein Viktnaliengefchäst u
verspr bei vorkomm Bedarf reelle Gedienung

Bekmmtmachimg
Einführung des Worttarifes im telegraphischen Verkehr mit Rußland

Vom 1 Oktober 1878 ab wird im telegraphischen Verkehr mit Rußland der Worttarif
eingeführt werden

Bei den deutschen Telegraphenanstalten wird im Verkehr mit dem europäischen
Rußland für das gewöhnliche Telegramm aus alle Entfernungen

eine Grundtaxe von Mark 0,40
eine Worttaxe von Mark 0,30

erhoben werden
Im Verkehr mit den außereuropäischen russischen Ländern kommt die Grundtaxe

nicht zur Erhebung
Die Wortgebühr beträgt für Telegramme

nach Kaukafien Mark 0,75
nach den übrigen Gebietstheilen des asiatischen Rußlands

westlich vom Meridian von Werkhne Udinsk Mark 1,45
östlich desselben Meridians Mark 2,35

Der General Postmeister
Stephan

Iss A MMÄGZiAZTSAG u eedtv

empf kl SteinströlitinlWW von L H Hrnst UKelU
empfiehlt sein Lager gut gearbeiteter MiöbGl

zu bittigen Preisen

Vom 1 Oktober ab befindet sich unser
Geschäft
LMVthrßrche 17 Ecke MhnWrak

ch LeipzigerstrMe 18
empfiehlt geräumige elegante Lokalitäten für größere Gesellschafren Saal mit 2 Zimmern
und 2 Zimmer für kleinere Gesellschaften zwei Abende pro Woche noch frei darunter
auch am Sonnabend in Folge Verlegung des Vereinsabends des Bürgervereins f st I
vom Sonnabend auf Freitag

Drei franz Billards Lese und Damenzimmer

und MFeAsok sches beide sf F zu jederTageszeit Mittagstisch im Abonnement 75 Pfg von IS bis 2 Uhr

1 SA

Donnerstag
sucht C Schmidt

Graseweg 21
Malergehiilfen verlangt

Martinsberg 1
Tischlergcselle gesucht Geistslraße 58

1 Bäckerlehrling sucht Giebichenstein Schulz 1

Einen kräftigen ehrlichen Laufburschen
sucht sofort I A Heckert

gr Ulrichstraße 59
Mädchen auf Hosen auch Maschiueu Nähe

rin sucht C Jauuowsky Rathhausg 14
IM Eine perf Jungfer mit guten

Zeugn sucht zum sof Antritt für eine adlige
Herrschaft Frau Deparade

Einige recht gute Mädchen wünschen
sofort für Küche u Hausarbeit Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10

Gesucht
Ein ält im Kochen erf Mädchen zur

Führ kl Gastwirthschaft sofort gesucht
1 Verkäuferin recht branchb Stuben

mädchen verfch andere such sof Engage
ment Näh im Eomt v Hl

R thhansgasse 14 zur Glocke
Ein gutes reinliches Mädchen wird sofort

gesucht Mühlberg 4
Ein Mädchen gesucht für den ganzen Tag

Brunuengaffe 8
Ordentliche Aufwartung gesucht

Karlstraße 12 II Etage

Ein reinliche Aufwartung wird gesucht
Bernburgerstraße 1 II l

Ein unverh Mann 25 Jahr alt gedienter
Kavallerist sucht Stellung als Hausdiener
Bote oder dergl Zu erfragen

gr Ulrichstraße 59
Ein junger Kellner mit guten Zeugnissen

sucht sofort Stellung Offert unter L 264
an die Annoncen Expedition von

I Barck K Co
Ein junger verh Mann sucht dauernde Be

schäftiguug Zu ersr in der Exped d Bl
Einige ältere Mädchen in der Küche erfah

ren u jnnze wünschen sof n später Stellung
durch Frau Abst Herrenstraße 20

Ein junges gebildetes Mädchen wel
ches schon längere Zeit als Verkäuferin fnn
girte sucht baldigst anderweitige Stellung
gleichviel welcher Branche Näheres

Poststraße 10 Blumengeschäft
Ein ordentl Mädchen sucht bis 15 Oktbr

Stelle Näheres Fleischergasse 14

5 5 M rdeiten jsäsr rt vie
8elinü

sw törtiZt selmsll u solid

K Ktöbvrs MekkLLlunsörsti 13 unä v ä LtsiiMoi 13
Meine Wohnung befindet sich

jetzt 4 liArztgelMfe

Ich verziehe um zwei Häuser und wohne
etzt in der

verlängerten Sophienstraße s

W
Ich wohne von heute an

3S FS FZBote er I Schuhmachcr Leichenkasse
WW A sind sofort auf erste Hypothek

auszuleihen gr Märkerstratze 24

Da der auswärtige Unterricht beendet und
ich in Betreff der Anmeldungen jederzeit per
sönlich zu sprechen bin so zeige ich hiermit an
daß mein Unterricht hier in Halle Mitte
Oetober beginnen wird Gef Anmeldungen
und nähere Besprechung in meiner Wohnung
Brunoswarte 18 1 Tr

FF ,,Ms Tanzlehrer
AM Theater

Donnerstag den 3 Oetober
5 Vorstellung im I Abonnement

Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von
Friedrich v Schiller

Freitag den 4 Oktober

Papas Liebschaft

Muss l sAtsr
Donnerstag den 3 Oktober er

von der neu organisirten 40 Marin starken
Kapelle des Stadtmusikdireklor HV

Billets 3 Stück 1 sind vorher bei den
Herren Steinbrecher K Jasper am Markt
und Poststraße zu haben

Anfang 8 Uhr Kassenpreis 50 A
Die bisherigen Partout Billets haben

ihre Gültigkeit verloren und müssen gegen
neue umgetauscht werden

empfiehlt seine l s lklv um 1 Uhr
zu /6 1,25 im Abonnement zu 33

per Monat
Gewählte Speisen Ä 1

zu jeder Tageszeit
Echt Pilsener u Culmbacher Bier

Mein bisheriges gutes Helles Bier gebe
von heute mit 15 Ft

Liebeuauerstratze 9

Heute eGroßes Wurstauskegeln

V bw 8 Iaii
Heute Don ner stag 4 U hr Sp eckkuchen

Aiiliillliche KckeMMii
von Halle werden gebeten zu einer Versamm
lung in Müllers Bellebue auf Donnerstag
d 3 d M Nachm 4 Uhr zu erscheinen

A6sts uiÄHt Victors
Kühle Brunuengaffe

empfiehlt seine neu restaurirteu Lokali
täten zur fleißigen Benutzung

Neudnitzer Vierhalle
Graseweg 19 und gr Klausstraße 8

Heute Donnerstag Nachmittag 3 Uhr
großes Billardturnier Entenanskegeln
Täglich frische Piikelknochen mit Meerrettig
Riebeck sches Lagerbier ff

I osss s ü sst urMoii
gr Klausstratze 28

Morgen Freitag den 4 Oetober

früh 9 Uhr Wellfleisch
Wurst und Su

Abends diverse



Den Empfang DÄnsmSN fnr die LS ri knd HG ii I r in sowie iu F/F FLnnd erlaube ich mir hierdurch ergebenst anzuzeigen
S8 ViMtm

GtWM F SISMAViMSW
I i liii13 OIrt 1 vr I S Illir M rKvi, tiii ii V s I iiIv
ii in IG llsi UZ K I üIvr ivl14 Olrtokvr iilii S Uld iu

Nutzer meinem reichhaltigen Lager in den neuesten Mustern

Zssticktsr snA 11
empfehle einen größeren Posten

SQ kItI lrr
sowie verschiedene welche zu ganz bedeutend herab
gesetzten Preisen zum A e 55VÄ5 SkTsL gestellt habe

HMri MmZ MMolZsr
Leipzigerstratze SS Ecke der gr Br anhausg

CD W S Z ISss Rathhaiisgaffe 18 1 Ct
unweit der Polizeiberwaltuug

Z ASS nur vorzüglichst selbstgefertwter Mu U sZGZiAHi
ÄMISAGN jeglicher Art zu ca ZV Procent herabgesetzten
Preisen MU Bei Bestellung gleichfalls wesentliche Preisredueirung

ÜWö s Msl i i22lsc1iör M
Vom 1 October er e t, ke 12 /z nnd IVt Uhr Abonnements

per Monat Mark 33,00
Gar on Wohnnngen mit vollständiger Pension per Monat Mark 90,00

In meinen Restaurationsräumen rÄAkse/ts F
Mis w äkn ü üköi öii g di sii döA innt unssr Oursus für i ivg txirksl vis kür

g rösssrs IMsiluuASii in äsr Ist tsn HÄkts äos Oowbgr n
Ksü llrasläunAöii vöiäöll I oui8M8trÄ886 10 x sclsr sit g vrll snt

KögöllA6N0IQIl16N UA Uoet h K /tN

SsscliZAs V ör näsiMZ
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum insbesondere meinen wech n

Kunden zeige hiermit ergebenst an daß ich am heutigen Tage mein

MI Mliil Um WM
V0tt M ,8KMSKSMv t L AS 88S SH Mch

NBWSKlSt A 8 V SO
verlegte

Das mir in einer Reihe von es 15 Jahren in meinem alten Geschäft gütigst c t 1
gegengebrachte Vertrauen hoffe auch in meinem neuen Lokale fortgesetzt zu sehen und werd I
ich bemüht bleiben dasselbe in jeder Weise zu rechtfertigen Sie ferner um gütiges Wohl
wollen bittend zeichne mit Hochacktung ergebenst

Halle c/S den 1 Oktober 1878

I
Mit heutigem Tage verlegte meine

Leklosssrsi iiucl
von gr Brauhausgasse 28/29 nach

F MW 5und bitte meine geschätzten Kunden und ein geehrtes Publikum das mir bisher
geschenkte Vertrauen auch fernerhin gütigst bewahren zu wollen

Halle a/S den 30 September 1878 Hochachtungsvoll

MWtl SchloffermiSer

Heute verlegte mein H nebst Wohnung von Domplatz 1l
nach meinem Hause

sisst l I VAK ZK S 8tS S S MS 1O8
und bitte ein geehrtes hiesiges uild auswärtiges Publikum das mir im alten GesW
erwiesene Vertrauen und Wohlwollen auch ferner zu bewahre

Durch Vergrößerung meines Lagers und Anschassttttg von den modernsten in
und ,i 8lii i Ii vlKvi bin ich in den Stand gesetzt allen Anforderungen dcr
Neuzeit zu genügen

Gleichzeitig erlaube ich mir ergebenst mitzutheilen daß ich um vielseitigen Wünsch
meiner werthen Kunden nachzukommen eil Etablissement zur Anfertigung sämmtliche

t errichtete und dasselbe unter Leitung eines tüchtigen WerkführerS
stellte welcher schon derartigen Geschäften in größeren Städten Deutschlands und mehrere Iahn
auch hier als solcher vorstand

Ich werde bemüht sein strengste Reellität billigste nnd prompteste Bedienung
als Prinzip beizubehalten

Halle den 30 September 1878 Hochachtungsvoll nnd ergebenst

MtÄ NW MÄ jDonnerstag den 3 Oktober 1878

des Physiker VSRinK mit seinen prachtvollen

liwtMtil MitbRern
Eintrittspreis 1 Mark Schüler 50 Pfg Billets sind schon vorher in der Buch

handlung der Herren Schrödel H Simon am Markt zu haben
Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr

Die Wer im ürstöMkI
siud wegen Reinigung des Dampfkessels von

Sonntag den 6 bis Donnerstag d 10 Octover geschlossen
Freitag den 11 October von früh 8 bis Abends 6 Uhr

sämmtliche Bäder znr Benutzung bereit

Hierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen daß ich am heutigen Tage

am LeWer Thurm TUerMn 11 M

eröffnet habe und empfehle ei Uuternehiiien gütiger Beachtung
Halle en 3 Oetover 1878

ZW W MrA v
Wr dcn rsdactioneNen Tbeil verantwortlich Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckern des Waisenhauses

Ls iisr Z LiÄ srsi
Rathhausgaffe 3 4

llMMWÜSSSÄIllZMödl
Früh 9 Uhr Abends did

u Hiippv Bier ff
Goldene Rose

Donnerstag den 3 Oktober

Früh 9 Uhr mit uvrAbends Snpp n div

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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